
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 

 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Mehr Unterstützung für Kinder 
Schwedt (moz) Das Netzwerk Gesunde Kinder Ostuckermark wächst und wächst. Inzwischen konnte der Verein das 200. Netzwerk-Baby begrüßen. Aber auch die Zahl der 
Unterstützer nimmt zu. Am Freitag haben zwei weitere Firmen eine Kooperation mit dem Netzwerk unterschrieben. 

  Gemeinsam für die gute Sache: Patin Marén Woitalla (Mitte), zusammen mit den Mitbegründerinnen des Netzwerkes Marie-Luise Klempin (l.) und Rosi 
Kramer. © MOZ  
Es gibt Großes zu feiern im Netzwerk Gesunde Kinder Ostuckermark, aber der Star des Tages fehlt. Zur Begrüßung des 200. Netzwerk-Babys kamen viele Gratulanten 
in die Räume am Asklepios Klinikum, aber der kleine Fabrice Christian Eggert ist krank geworden und liegt im Moment in einem Klinikum in Berlin. 
Seine Patin Marén Woitalla nimmt stellvertretend seine Geschenke entgegen. Und das sind einige an diesem Tag, denn das Jubiläum wurde zum Anlass genommen, die 
nächsten guten Nachrichten für das Netzwerk zu feiern: Es gibt zwei neue Kooperationspartner und weitere Unterstützung von der Dr.-Broermann-Stiftung. Ein Scheck in 
Höhe von 2000 Euro soll die Netzwerker bei ihrer Arbeit mit den Familien unterstützen. Die Stiftung setzt sich für die Krankheitsprävention bei Kindern und Jugendlichen 
ein.  
Zu den neuen Kooperationspartnern zählt zum einen die Wohnbauten GmbH Schwedt. Sie punktet gleich mit einer Premiere: Es ist die erste Zusammenarbeit mit dem 
Netzwerk, die keine zeitliche Befristung hat. Technischer Geschäftsführer Manfred Wilke erklärt, warum: „Wir wollen langfristig ein verlässlicher Partner für das Netzwerk 
sein. Die jungen Leute sollen den Mut finden, wieder mehr Kinder in die Welt zu setzen.“ Die Kooperation soll zwei Aspekte abdecken. Zum einen soll der Verein von 
ihnen finanzielle Unterstützung erhalten. Darüber hinaus will die Wohnbauten GmbH auch ihre Publikationen nutzen, um das Netzwerk noch bekannter zu machen.  
Der andere neue Kooperationspartner ist die Deutsche BKK in Schwedt. Die Beweggründe? „Als Krankenkasse ist es uns nicht gestattet, mit unseren Mitgliedsbeiträgen 
Sponsoring zu betreiben. Deshalb wollen wir uns ideell einbringen und im Rahmen unserer Möglichkeiten auf das Netzwerk aufmerksam machen“, so Ines Wilhelm, die 
Leiterin der Schwedter Filiale. „Wir können weitere Partner finden und wir können den Familien der Stadt aufzeigen, was sie hier für Möglichkeiten haben. Das Netzwerk 
funktioniert so gut, weil hier viele verschiedene Kompetenzen gebündelt werden. Das ist für junge Familien das Richtige und wir wollen darauf aufmerksam machen.“ Sie 
war von der Idee des Netzwerkes so begeistert, dass sie sich selbst als Patin gemeldet hat.  
So wie Marén Woitalla, die Patin des Jubiläumsbabys. Die gelernte Kinderkrankenschwester ist selbst Mutter. „Meine Tochter ist im letzten Jahr ausgezogen und ich hab 
jetzt die Zeit, hier zu helfen.“ Außerdem liebt sie Kinder. „Ohne sie geht es nicht. Es ist zu herrlich, wenn so ein kleiner Wurm einen angrinst. Man bekommt soviel zurück 
von den Kleinen.“ 
 
 
 
 
 







 







 



 




